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Dieser Christusglaube aber hat noch immer die
Welt der Unordnung und der Finsternis besiegt.

Welcher Schweizer, welcher Soldat wird nicht
seinem Vaterlande diesen Sieg, diese Befreiungstat
wünschen. Wer ein rechter Schweizer ist, der bekennt sich
nicht nur zur Fahne im militärischen Sinne allein, der

Oberstkorpskommandant Louis H. Bornand,
bisheriger Kommandant des I Armeekorps

bekennt sich auch zum Geiste des weissen Kreuzes
Christi und zum Herzblute des roten Feldes,

welches die allumfassende Liebe bedeutet.

Aenderungen
in der Fuhrung des I. Armeekorps.

Der bisherige Kommandant des I. Armeekorps,
Oberstkorpskdt. Louis H. Bornand, hat sich
entschlossen, auf Ende des laufenden Jahres vom
Kommando des I. Armeekorps zurückzutreten. Bestimmend
hiefür war die notwendige Rücksicht auf seinen
Gesundheitszustand. Der scheidende Korpskommandant
steht im 65. Altersjahre und ist somit der älteste der
kommandierenden Korpskommandanten. Seit 1918 hat
er diesen Posten inne. Er zählt zu den besten unserer
Führer. Wie anzunehmen war, haben sich die
seinerzeitigen Angriffe auf seine Persönlichkeit restlos als
absolut grundlose Schmähungen und Racheakte erwiesen.

Um so mehr freuen wir uns, besonders diejenigen,
die seinem Armeekorps angehören, dass ihm heute ein
so ehrenvoller Abschied wird.

Unser «Schweizer Soldat», der nun sein erstes
Lebensjahr abschliessen darf, erweckte gleich zu
Anfang schon die ausgesprochene Sympathie des hohen
Führers, welchem bei dieser Gelegenheit Verlag und
Redaktion, sowie alle Freunde der jungen Zeitschrift,
den wärmsten Dank aussprechen.

An die Stelle des Scheidenden tritt Oberstdivisionär
Charles S a r a s i n, der bisherige Kommandant der

2. Division, welcher soeben vom Bundesrat zum
Oberstkorpskommandanten befördert wurde.

Das Kommando der 2. Division übernimmt nun der
bisherige Kommandant der Brigade 5, Oberst Henry
G u i s a n.

Oberstdivisionär Charles Sarasin,
bisheriger Kommandant der 2 Division, wurde vom guudesrat hinter
Beförderung zum Armeekorpskommandant zum Kommandant des I Armee¬

korps ernannt
Photo Carl Jost, Bern

Wir verweisen auf die Bilder der Genannten in dieser

Nummer.

Oberst Henry Cuisan,
der neue Divisionskommandant 2

Photo Carl Jost, Bern,
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